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K-SADS-PL DSM-5-DE: 

Eine deutsche Adaptation des K-SADS-PL DSM-5 – ein Update
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Das K-SADS-PL (Kaufman et al 1997) ist ein an das DSM angelehntes, bereits in viele Sprachen übersetztes, semistrukturiertes Interview zur Diagnostik 

psychischer Störungen bei Kindern und Jugendlichen. Auch im deutschsprachigen Raum hat es sich insbesondere im Rahmen wissenschaftlicher 
Studien etabliert. Seit 2016 liegt eine an die DSM-5 Kriterien angepasste kostenfreie Version durch die Arbeitsgruppe von J. Kaufman vor. Aufbauend auf 
dem K-SADS-PL DSM-5 wurde eine web-basierte kostenpflichtige Version entwickelt (Townsend et al., 2020; https://www.ksadslogin.net/ksads-comp/), die 
aktuell auch im deutschen Sprachraum validiert wird (Mohler-Kuo et al., 2025). Aktuell liegt als kostenfreie deutsche Version nur die Überarbeitung des K-
SADS-PL für das DSM-IV (Delmo et al 2001) vor. Ziel der vorliegenden Arbeit war es, die an das DMS-5 angelehnte amerikanische Originalversion K-SADS-PL 
DSM-5 für den Einsatz im deutschsprachigen Raum zu adaptieren und als interaktives pdf zur Verfügung zu stellen.

Methoden und Ergebnisse

Weiteres Vorgehen

- „Living Document“ für begrenzten Zeitraum zur Qualitätssicherung durch externe fachliche AnwenderInnen/ExpertInnen
- Rückmeldungen/Anmerkungen zu Inhalt und Form an die AutorInnen (s. Kontakt)
- Derzeit Finalisierung von Erweiterungsinterviews und automatisierter Zusammenfassung des Ratings zur erleichterten Diagnoseerstellung
- Distribution finalisierter Gesamtversion über eine offene Plattform zur freien Verfügung

Literatur

Bestandteile des K-SADS-PL DSM-5

- Einleitung/Instruktionen
- Unstrukturiertes Eingangsinterview
- Screening-Interview
- Erweiterungsinterviews

- zu Depressiven, Biopolaren und verwandten Störungen: Depression, 

Dysthymie, Manie/Hypomanie, Disruptive Affektregulationsstörung*

- zum Schizophreniespektrum und anderen psychotischen Störungen: 
Halluzinationen, Wahn, andere psychotische Symptome

- zu Angst-, Zwangs-, Trauma- und Belastungsbezogenen Störungen: 
Panikstörung, Agoraphobie, Störung mit Trennungsangst, Soziale Angst/Mutismus*, Phobische 
Störungen, Generalisierte Angststörung, Zwangsstörung, PTBS**

- Zu Störungen der neuronalen und mentalen Entwicklung, Disruptive-
und Sozialverhaltensstörungen: ADHS, Störung mit oppositionellem Trotzverhalten, 

Störung des Sozialverhaltens, Tic-Störungen, Autismus-Spektrum-Störung*

- Zu Ess- und Substanzbezogenen Störungen: Essstörungen, 

Alkoholkonsumstörung, Substanzkonsumstörung

*neu in das K-SADS-PL DSM-5 aufgenommene Störung
** neu in das Erweiterungsinterview aufgenommene Störung

Finalisiertes Screening (inkl.  
Einleitung, Eingangsinterview & 
Symptomübersicht) steht zum 
freien Download zur Verfügung. 
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Kontakt

- Einleitung/Instruktion, Anweisungen und Fragevorschläge wurden 
zunächst wortwörtlich übersetzt, mit den Formulierungen im DSM-5 
abgeglichen und nur bei Bedarf modifiziert.

- US-amerikanische Spezifika/Begrifflichkeiten (z.B. Schulformen, 
institutionelle Unterstützungsformen) wurden für den deutschen 
Kontext adaptiert (z.B. in Anlehnung an Delmo et al, 2001).

- Gendergerechte Sprache
- Nachdem initial nur eine paper-pencil-Version geplant war, wurde jetzt 

mit Adobe InDesign© eine über Tablet nutzbare pdf Version erstellt.

Vorgehen

Einschränkungen

- DSM-5 Kriterien können aus urheberrechtlichen Gründen in der 
deutschen Version nicht zur Orientierung aufgelistet werden.

Abbildung 1: Beispiel: Unstrukturiertes 
Eingangsinterview - Schule 

Abbildung 3: Bei Fragen zum Vorliegen von Symptomen 
und Vorerkrankungen: Voreinstellung als nicht auffällig 
zur Zeitersparnis  

Abbildung 2: Screeningfragen Gemeinsamer Wert 
wird automisch ermittelt; bei überschwelliger 
Screeningfragen automatischer Hinweis auf 
Erweiterungsinterview  

QR- Code zur Ansicht und Erprobung 
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